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1 Einleitung

z
e L

Die Verwendung von Glas in lichtdurchldssigen Wanden, Tiiren, Fenstern und sons-
tigen Bauteilen hat eine lange Tradition. Glas in der Architektur kann schon und
zweckmadfig, aber auch gefdhrlich sein.

Um Gefdhrdungen bei Glasbruch in Grenzen halten zu kénnen, miissen beim Pla-
nen, Herstellen und Betreiben von Gebdauden und Anlagen gewisse sicherheits-
technische Mindestanforderungen an die verschiedenen Glasarten beachtet wer-
den. Einschligige Regeln der Sicherheitstechnik (siehe Anhang) legen im
Einzelnen fest, wo erhohte Anforderungen an den Werkstoff zu stellen sind bzw.
wo ergdnzende Sicherheitsmafinahmen getroffen werden miissen.

Besondere Mafinahmen zur Verhiitung von Verletzungen bei Glasbruch sind iiber-
all dort erforderlich, wo Personen, vor allem Kinder und Sporttreibende wahrend
des Bewegungs- und Verkehrsablaufs auf verglaste Wande, Wandteile oder Tiiren
treffen konnen. Ursachen hierfiir konnen sein: Stolpern, Gestof3enwerden, Unacht-
samkeit, unzureichende Beleuchtung oder Panik.
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2.2

2.3

Priifung der Bruchfestigkeit
von Flachglasern

Kriterien zum Schutz vor Schnitt- und Stichverletzungen

Zur Priifung von Flachglas im Bauwesen wird ein Pendelschlagversuch nach
DIN EN 12600 ,,Glas im Bauwesen - Pendelschlagversuch“ eingesetzt, um
das Verhalten des Glases bei menschlichem Kérperstof3 abzubilden.

Bei der Priifung darf jedes Probestiick entweder nicht brechen oder gemaf3
der Definition in der Norm nur ,,ungefédhrlich“ brechen.

Nach DIN 58125 ,,Schulbau - Bautechnische Anforderungen zur Verhiitung
von Unféllen“ gelten Werkstoffe fiir Verglasungen und sonstige lichtdurch-
ldssige Flachen als bruchsicher, wenn bei Sto- und Biegebeanspruchung
keine scharfkantigen oder spitzen Teile herausfallen.

Ballwurfsicherheit

Verglasungen in Sporthallen gelten nach DIN 18032-3 ,,Sporthallen -
Hallen flir Turnen und Spielen und Mehrzwecknutzung - Teil 3: Priifung der
Ballwurfsicherheit* als ballwurfsicher, wenn sie die Priifungen mit Be-
schuss durch den Handball und Hockeyball bestanden haben.

Als ,,eingeschrankt ballwurfsicher” gilt eine Verglasung, wenn sie die Pri-
fungen mit Beschuss durch den Handball bestanden hat.
Verkehrssicherheit

An Verkehrs- bzw. Aufenthaltsflachen grenzende Verglasungen sind aus-

reichend verkehrssicher, wenn bei bestimmungsgemafBer Benutzung fol-
gende Kriterien eingehalten werden:



2.4

Priifung der Bruchfestigkeit von Flachgldasern

« Die Verglasung ist standsicher? aufgestellt.

» Die Glasdicke sowie die Art und Ausfiihrung der Halterungen sind fiir die
maximalen Verkehrslasten ausreichend dimensioniert.

» Durchfiihrung des Pendelschlagversuchs als Nachweis iiber aufzuneh-
mende Stof3lasten fiir Verglasungen, die als bruchsicher (VSG, ESG)
gelten.

« Sicherheitsglas o.A. ist nicht erforderlich, wenn der Zugang zu Verglasun-
gen erschwert ist.?

Kennzeichnung von Glasflachen

Verglasungen oder lichtdurchldssige Wande miissen fiir Personen leicht
und deutlich erkennbar sein. Aus diesem Grund sind Flachen zu kennzeich-
nen, deren raumtrennende Wirkung aufgrund der baulichen Gestaltung
nicht deutlich wahrgenommen werden kann. Dies gilt z. B. fiir Glastiiren, die
nicht tiber einen Querriegel verfiigen.?)

Die Erkennbarkeit von Verglasungen wird z. B. durch die Verwendung von
farbigem Glas, farbigen Aufklebern oder bedruckten, satinierten oder geatz-
ten Glasflachen erreicht.

Ist die raumtrennende Wirkung von fest stehenden Verglasungen nicht
direkt erkennbar, sind die Verglasungselemente in einer Hohe von 40 ¢cm
bis 70 cm und von 120 cm bis 160 cm liber OFF (= Oberflache Fertigfu-
boden) durch Sicherheitsmarkierungen zu kennzeichnen. Diese sollen tiber
die gesamte Glasbreite reichen, visuell stark kontrastierend sein und

" Vergleiche auch Definitionen in den Landesbauordnungen/Musterbauordnungen
2 Siehe § 7 (1) der Unfallverhiitungsvorschrift ,,Schulen“ (DGUV Vorschrift 81)
3 Siehe 4.3 der ASR A1.6 ,Fenster, Oberlichter, lichtdurchldssige Wande*



Priifung der Bruchfestigkeit von Flachgldasern

jeweils helle und dunkle Anteile (Wechselkontrast) enthalten, um wech-
selnde Lichtverhdltnisse im Hintergrund zu beriicksichtigen. Sicherheits-
markierungen in Streifenform mit einer durchschnittlichen Hohe von 8 cm
und einzelnen Elementen mit einem Flachenanteil von mindestens 50 %
des Streifens werden als ausreichend angesehen. Siehe hierzu auch

DIN 32975 ,,Gestaltung visueller Informationen im 6ffentlichen Raum zur
barrierefreien Nutzung*.

Abb. 1:
Erkennbarkeit einer
Verglasung durch
horizontale Streifen
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Glasarten

Fenster- und Spiegelglas (Floatglas)

Begriff, Eigenschaften

« Floatglas ist ein planes,
durchsichtiges Glas, das
parallele Oberfldchen hat.

» Esist weitgehend frei von
Blasen, Inhomogenitadten,
Schlieren und Spannungen.

« Esisterhdltlich als klares Glas
mit geringer Eigenfarbe und
in vielen (eingefarbten)
Farbstellungen.

Sicherheitseigenschaften

» Floatglas hat keine ausrei-
chende Verkehrssicherheit
nach DIN EN 12600. N

o Esist nicht ballwurfsicher Abb. 3 Abschirmung durch eine
nach DIN 18032-3. Fensterbank




Glasarten

3.2

10

Anwendungsbereich

» Floatgldser zahlen nicht zu den bruchsicheren Werkstoffen.
« |hre Verwendung in Schulen und Kindertageseinrichtungen ist deshalb
nur dann zuldssig, wenn der Zugang erschwert ist, durch:
— 0,8 m hohe Gelander mindestens 20 cm vor der Verglasung
- Verglasungen hinter dicht bepflanzten und mindestens 1m tiefen
Schutzzonen
— mindestens 80 cm hohe und mindestens 20 cm tiefe Fensterbanke
— Anordnung von Glasschranken in Nebenrdumen

Einscheiben-Sicherheitsglas (ESG)

Begriff, Eigenschaften

» ESG-Glas ist thermisch vorgespanntes Glas.

 Die Oberflachen der Gldser stehen unter Druck-, das Scheibeninnere
unter Zugspannung. Bei Zerstdrung der Vorspannung, durch Beschadi-
gung der Kanten oder der Flachen durch sehr spitze, harte Schlage, zer-
fallt das Glas in ein Netz kleiner, relativ stumpfkantiger Kriimel.

» Ein nachtrédgliches Bearbeiten ist nicht moglich.

» ESG-Glaser besitzen eine erhohte mechanische Widerstands- und Biege-
bruchfestigkeit sowie eine erhfhte Temperaturwechselbestandigkeit.

o ESG-Gldaser miissen durch Stempelaufdruck dauerhaft gekennzeichnet
sein.

Sicherheitseigenschaften

o ESG-Glaser zdhlen zu den bruchsicheren Werkstoffen.

 Sie zeichnen sich durch eine besonders hohe Schlag- und Stof3festigkeit
gegen stumpfen Stof} aus.

 Bei Bruch verhalten sie sich verletzungsmindernd infolge des Zerfalls in
Kriimel.
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Glasarten

Abb. 4
Schollenbildung nach ESG-Bruch

« Bei Beachtung dervon den Herstellern angebotenen Scheibenabmessun-
gen und Einbauvorschriften bestehen sie die Priifungen bei hochsten
Belastungen im Pendelschlagversuch und zur Ballwurfsicherheit.

Anwendungsbereich

 Die nach den Einbauvorschriften der Hersteller dimensionierten ESG-
Glaser haben sich als verkehrs- und ballwurfsichere Verglasungen
bewdhrt und konnen deshalb ohne weitere Abschirmungen in Fenstern,
Tiren und Wanden verwendet werden.

« FiirVerglasungen, die der Absturzsicherheit dienen, sind landerspezifi-
sche Regelungen zu beachten, z.B. ,,Technische Regeln fiir die Verwen-
dung von Absturz sichernden Verglasungen (TRAV)“ oder DIN 18008-4
,»Glas im Bauwesen - Bemessungs- und Konstruktionsregeln - Teil 4:
Zusatzanforderungen an absturzsichernde Verglasungen®.

« ESGist nicht als Verglasung im Uberkopfbereich geeignet.

Verbundsicherheitsglas (VSG)

Begriff, Eigenschaften

» VSG besteht aus mindestens zwei Glasscheiben, die durch zdhelastische,
reif3feste Folien unter Druck und Warme zu einer Einheit fest verbunden
wurden.

1



Abb. 6 VSG schiitzt vor Verletzungen
durch Binden der Glasstiicke bei
Bruch.

Abb. 5 Uberkopfverglasung aus VSG

» Wird die Scheibe bis zum Bruch beansprucht, haften die Bruchstiicke an
der Folie, sodass die Scheibenoberflache weitgehend plan bleibt; d. h.
die Scheibe zerbricht in grofiere Teile, verbleibt jedoch in ihrer Gesamt-
heit im Rahmen.

« Da fiir VSG keine Kennzeichnungspflicht besteht, kann unbeschadigtes
Glas nur am Profil der AuRenkanten bzw. mithilfe von speziellen Mess-
gerdten oder im Fall von Stahlfadenverbundglas an den eingelegten
Stahlfdden erkannt werden.

 Stahlfadenverbundglas kann leicht mit,,Chauvelglas“ verwechselt wer-
den, einem Spiegelglas mit parallel verlaufenden Stahldrahten im
Abstand von 50 mm. ,,Chauvelglas“ ist sicherheitstechnisch wie normales
Spiegelglas zu beurteilen; es wird heute nicht mehr hergestellt, kann aber
noch an vielen Orten angetroffen werden.

12
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Glasarten

Sicherheitseigenschaften

» VSG-Gldser sind bruchsichere Werkstoffe.

 Bei Bruch verhalten sie sich verletzungsmindernd infolge der Splitter
bindenden Wirkung.

e Ab Glasdicken von 8 mm kann VSG ballwurfsicher sein (Herstelleranga-
ben beachten).

Anwendungsbereich

« In den handelsiiblichen Abmessungen bestehen VSG-Verglasungen den
Pendelschlagversuch, sodass sie als verkehrssicher gelten und in Tiiren
und Wanden ohne zusatzliche Abschirmung verwendet werden kdnnen.

» Wegen der besonderen Scherben bindenden Eigenschaft der elastischen
Folie eignet sich VSG fiir Uberkopf- bzw. hoch liegende Schrigverglasun-
gen (siehe auch Abschnitt 4.2) sowie fiir Briistungs- und Umwehrungs-
verglasung von Absturzstellen (siehe auch Abschnitt 4.1).

Chemisch vorgespanntes und teilvorgespanntes Glas (TVG)

Begriff, Eigenschaften

» Chemisch vorgespanntes Glas erhdlt die Vorspannung durch lonenaus-
tausch an der Glasoberfliche. Bei Uberbelastung zerbricht es wie
Spiegelglas.

« Teilvorgespanntes Glas wird dhnlich wie ESG hergestellt, jedoch nicht so
stark abgekiihlt. Bei Uberbelastung zerfillt es nicht in Kriimel, sondern es
bilden sich Briiche, die von Kante zu Kante reichen.

Sicherheitseigenschaften

« Sowohl chemisch vorgespannte Glaser wie auch teilvorgespannte Gldaser
haben zwar gegeniiber Spiegelglas eine erhohte Biegebruchfestigkeit
und eine erhdhte Temperaturwechselbestandigkeit, sind jedoch keine
Sicherheitsgldser. Sie sind alleine ohne zusatzliche MaRnahmen nicht
verkehrssicher.

13



Glasarten

35

14

Anwendungsbereich

e Chemisch vorgespannte und teilvorgespannte Gldser sind in Verkehrs-
bereichen bis 2m tber der Standflache dem direkten Zugang zu entzie-
hen (siehe Abschnitt 3.1).

« Wenn chemisch vorgespannte und teilvorgespannte Gldaser zu VSG ver-
arbeitet sind, wie VSG aus 2 x TVG, kommen zu ihren speziellen Eigen-
schaften noch die von VSG hinzu. Sie erfiillen dann die Anforderungen an
Absturz sichernde Verglasung und Uberkopfverglasung.

Drahtornamentglas

Begriff, Eigenschaften

» Drahtornamentglas ist ein farbloses oder farbiges Gussglas mit
Drahtnetzeinlage.

» Drahtornamentglas aus Rohglas oder gemustertem Gussglas ist durch-
scheinend und Licht streuend.

» Drahtornamentglas kann beidseitig geschliffen und poliert werden und
wird dann als Drahtglas, poliert bezeichnet. Dieses ist klar und durchsichtig.

» Drahtornamentgldser konnen nicht zu ESG verarbeitet werden.

Sicherheitseigenschaften

» Drahtornamentgldser haben keine ausreichende Verkehrssicherheit.

» Drahtornamentgldser sind nicht ballwurfsicher nach DIN 18032-3.

e Unterschiedliches Warmedehnverhalten von Glas und Drahtnetz und
Korrosion an den abgeschnittenen Drahten kann zur Schwachung der
Glasstabilitat beitragen und zu vorzeitigem Glasbruch fiihren.

Anwendungsbereich

« Drahtornamentgldser sind in Verkehrsbereichen (bis 2m tiber der Stand-
flache) dem direkten Zugang zu entziehen (siehe Abschnitt 3.1).

« Drahtornamentglédser sind als Uberkopfverglasungen moglich (siehe auch
Abschnitt 4.2).



S e . T .-a!.. .
Abb. 7 Drahtornamentglas

3.6 Profilbauglas

Begriff, Eigenschaften

« Profilbauglas ist ein U-formig profiliertes Gussglas.

o Es wird in einem kontinuierlichen Verfahren als Endlosband hergestellt.
» Profilbauglas hat eine rohglasdhnliche Struktur.

Sicherheitseigenschaften

» Profilbauglas besitzt keine ausreichende Verkehrssicherheit.

 Spezial-Profilbauglas in zweischaliger Ausfiihrung kann ballwurfsicher
sein.

Anwendungsbereich

« Profilbauglaser sind in Verkehrsbereichen (bis 2m tiber der Standfldche)
dem direkten Zugang zu entziehen (siehe Abschnitt 3.1).

« Ballwurfsichere Profilglaser (Priifung siehe Abschnitt 2.2) kénnen in
Sporthallenwdnden in Hohen ab 2m tber der Standflache eingebaut
werden.

15
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Glassteine

Begriff, Eigenschaften

« Glassteine sind gepresste, weifle oder farbige, hohle oder massive
Glaskorper.

» Hohl-Glassteine sind fiir Wande geeignet.

« Betonglas wird fiir begeh- und befahrbare Decken verwendet.

Sicherheitseigenschaften
o Glassteine zahlen zu den bruchsicheren Werkstoffen.
o Sie wirken Absturz und Durchsturz hemmend.

Anwendungsbereich

o Glassteine sind nur bedingt tragfahig. Deshalb miissen die einzelnen
Felder gleitend eingebaut und mit Betonstahlstdben bewehrt werden.

« Bei fachgerechter Verglasung bestehen Glassteine den Pendelschlagver-
such und sind dann in Aufenthaltsbereichen zuldssig.

« Glassteine in Sporthallen missen ballwurfsicher sein.

« Sie eignen sich fiir Briistungs- und Umwehrungsverglasungen (siehe auch
Abschnitt 4.7).

Lichtdurchldssige Kunststoffe

Begriff, Eigenschaften

« Lichtdurchladssige Kunststoffe sind thermoplastische Werkstoffe, Plexi-
glas, Makrolon oder Lexan.

« Sie sind leicht zu verarbeiten durch Sdagen, Stanzen, Schleifen, Schnei-
den, Bohren, Frdsen und Polieren.

« Sie besitzen eine relativ geringe Oberflichenharte.



Abb. 8

Abschirmung einer Wand Abb. 9 Wénde aus Glassteinen kdnnen
aus Profilbauglas ausreichend verkehrs- und ball-
wurfsicher sein

Sicherheitseigenschaften

e Lichtdurchladssige Kunststoffe sind verhdltnismaRig unempfindlich gegen
Schlag und StofR.

« Sie haben eine relativ hohe Bruchfestigkeit und zdhlen zu den bruch-
sicheren Werkstoffen.

Anwendungsbereich

» Besonders geeignet sind sie an Stellen, wo es bei lichtdurchlassigen
Wanden auf geringes Gewicht ankommt.

» Wenn mit Beschddigungen durch Verkratzen zu rechnen ist, sind struktu-
rierte Kunststoffplatten den glatten vorzuziehen.

17
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Splitterschutzfolien

Begriff, Eigenschaften

 Splitterschutzfolien sind selbstklebende, zdhelastische, reifRfeste, durch-
sichtige Folien, die nachtraglich auf plane Glasflachen aufgeklebt werden
konnen.

» Sie haben eine relativ geringe Kratzfestigkeit.

Sicherheitseigenschaften

« Splitterschutzfolien kdnnen nach Angaben der Hersteller und unter
Beachtung der Einbauvorschriften zu einer Verbesserung der Sicherheit
vor Verletzung bei Glasbruch fiihren.

« Die Verkehrssicherheit ist gegeben, wenn die Kriterien des Pendelschlag-
versuchs erfiillt sind.

« Die Eignung der verwendeten Splitterschutzschutzfolie ist vom Hersteller
durch ein Priifzeugnis nach DIN EN 12600 nachzuweisen.

Anwendungsbereich

« In Verkehrs- und Aufenthaltsbereichen eignet sich die Folie als nachtrag-
lich an der Beriihrungsseite aufzubringender Splitterschutz. Bei Gldsern
mit beidseitiger Zuganglichkeit (Tlrverglasungen, Glaswande) miissen
konsequenterweise beide Seiten beklebt werden. Hierfiir entstehen even-
tuell hohere Kosten als durch einen Austausch gegen Sicherheitsglas.

 Die Anbringung durch Laien kann zu unbefriedigenden Ergebnissen fiih-
ren (Verstaubung infolge elektrostatischer Aufladung bei der Verlegung,
Gefahr der Riss- oder Blasenbildung, zu weiter Abstand zum Rahmen bzw.
zur Gummilippe).

e Nur gepriifte und zugelassene Splitterschutzfolien verwenden.
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Spezielle Anwendungsbereiche

Umwehrungen und Briistungen

Fiir Umwehrungen und Briistungen eignen sich ESG, VSG und Glassteine.
Bei Umwehrungen und Briistungen tiber Aufenthalts- und Verkehrsberei-
chen wird VSG-Verglasung empfohlen (siehe Abschnitt 3.3).

Die Anforderungen an die Unterkonstruktion sind in der eingefiihrten tech-
nischen Baubestimmung (ETB) ,,Bauteile, die gegen Absturz sichern® ent-
halten. Die Anforderungen an die Verglasung konnen den ,,Technischen
Regeln fiir die Verwendung von Absturz sichernden Verglasungen (TRAV)“
oder der DIN 18008-4 ,,Glas im Bauwesen - Bemessungs- und Konstruk-
tionsregeln - Teil 4: Zusatzanforderungen an absturzsichernde Verglasun-
gen“ entnommen werden.

Abb. 10
Treppengeldnder
mit ESG-Verglasung

19
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4.3

20

Uberkopfverglasungen

Bei Uberkopf- bzw. hoch liegenden Schrigverglasungen, die mehr als 10°
gegen die Vertikale geneigt sind, miissen mindestens die unten liegenden
Glaser ausreichend Scherben bindend sein. Die Einfachverglasung bzw. die
untere Scheibe der Isolierverglasung darf deshalb nur Drahtornamentglas
oder VSG aus Spiegelglas sein. Die Anwendungsbedingungen, der Stand-
sicherheits- und Durchbiegungsnachweis sowie die Giteliberwachung sind
in den ,Technischen Regeln fiir die Verwendung von linienférmig gelagerten
Verglasungen (TRLV)“ oder der DIN 18008-2 ,,Glas im Bauwesen - Bemes-
sungs- und Konstruktionsregeln - Teil 2: Linienformig gelagerte Verglasun-
gen“ beschrieben. Fiir alle von dieser Technischen Regel nicht abgedeckten
Uberkopfverglasungen, nicht linienférmige Auflagerungen, besteht eine
Zulassungs- bzw. Zustimmungspflicht der obersten Baubehorde.

Begehbare Verglasungen

Die Oberflachen von begehbaren Verglasungen sind durch Sandstrahlen,
Mattieren oder Siebdruck rutschhemmend zu gestalten (siehe

DGUV Regel 108-003 ,,FuBbdden in Arbeitsrdumen und Arbeitsbereichen
mit Rutschgefahr®).

Fiir alle begehbaren Verglasungen sind die Einbauvorschriften der Herstel-
ler zu beachten. Weiter Hinweise enthalt DIN 18008-5 ,,Glas im Bauwesen -
Bemessungs- und Konstruktionsregeln - Teil 5: Zusatzanforderungen an
begehbare Verglasungen®.

Daruber hinaus ist wegen der besonderen Sicherheitsrelevanz fiir alle
begehbaren Verglasungen ein Standsicherheitsnachweis zu fithren und die
Zustimmung bzw. Zulassung durch die Bauaufsicht erforderlich.
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Spezielle Anwendungsbereiche

Bildverglasungen und Spiegel

Bildverglasungen und Spiegel in Aufenthaltsbereichen miissen aus Sicher-
heitsglas oder bruchsicherem Material bestehen. Normalglas ist zuldssig,
wenn beispielsweise

e Spiegel durch Waschbecken abgeschirmt sind,

o Spiegel grof¥flachig mit der Wand oder einem Tragermaterial verklebt
sind,

« Verglasungen oder Spiegel mit Splitterschutzfolie beklebt sind.

In Sporthallen miissen sie ballwurfsicher nach DIN 18032-3 sein.

21
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Gesetze/Verordnungen

Bezugsquelle:

Buchhandel und Internet: z. B. www.gesetze-im-internet.de

 Verordnung tber Arbeitsstatten (ArbStattV) mit Technische Regeln fiir
Arbeitsstitten (ASR), insbesondere:
— ASR A1.6 ,Fenster, Oberlichter, lichtdurchlassige Wande“

e Technische Regeln fiir die Verwendung von linienformig gelagerten
Verglasungen (TRLV)

» Technische Regeln fiir die Verwendung von absturzsichernden Verglasun-
gen (TRAV)

o ETB-Richtlinie ,,Bauteile, die gegen Absturz sichern*

DGUV Regelwerk fiir Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit
Bezugsquelle:

Bei Ihrem zustdndigen Unfallversicherungstrédger

und unter wvw.dguv.de/publikationen

Vorschriften

» DGUV Vorschrift 1,,Grundsdtze der Pravention®
e DGUV Vorschrift 81,,Schulen®

e DGUV Vorschrift 82 ,Kindertageseinrichtungen®

Regeln
* DGUV Regel 108-003 ,,Fufboden in Arbeitsrdumen und Arbeitsbereichen
mit Rutschgefahr


http://www.gesetze-im-internet.de
http://www.dguv.de/publikationen

Normen/VDE-Bestimmungen

Bezugsquelle:
Beuth-Verlag GmbH, Burggrafenstrafle 6, 10787 Berlin
und VDE-Verlag, Bismarckstraf3e 33, 10625 Berlin

* DIN EN12600:2003-04, Glas im Bauwesen - Pendelschlagversuch -
Verfahren fiir die Stofpriifung und Klassifizierung von Flachglas

» DIN 18008-2 Berichtigung 1:2011-04, Glas im Bauwesen - Bemessungs-
und Konstruktionsregeln - Teil 2: Linienformig gelagerte Verglasungen,
Berichtigung zu DIN 18008-2:2010-12

» DIN 18008-4:2013-07, Glas im Bauwesen - Bemessungs- und Konstruk-
tionsregeln - Teil 4: Zusatzanforderungen an absturzsichernde
Verglasungen

» DIN 18008-5:2013-07, Glas im Bauwesen - Bemessungs- und Konstruk-
tionsregeln - Teil 5: Zusatzanforderungen an begehbare Verglasungen

» DIN 18032-3:1997-04, Sporthallen - Hallen fiir Turnen und Spielen und
Mehrzwecknutzung - Teil 3: Priifung der Ballwurfsicherheit

» DIN 32975 Berichtigung 1:2012-07, Gestaltung visueller Informationen im

offentlichen Raum zur barrierefreien Nutzung, Berichtigung zu

DIN 32975:2009-12

DIN 58125:2002-07, Schulbau - Bautechnische Anforderungen zur Ver-

hiitung von Unfallen



Deutsche Gesetzliche
Unfallversicherung e.V. (DGUV)

GlinkastraBe 40

10117 Berlin

Telefon: 030 13001-0 (Zentrale)
Fax: 030 13001-6132
E-Mail: info@dguv.de
Internet: www.dguv.de



http://www.dguv.de

	Inhaltsverzeichnis 
	1	Einleitung
	2 Prüfung der Bruchfestigkeit von Flachgläsern
	2.1	Kriterien zum Schutz vor Schnitt- und Stichverletzungen
	2.2	Ballwurfsicherheit
	2.3	Verkehrssicherheit
	2.4	Kennzeichnung von Glasflächen

	3	Glasarten
	3.1	Fenster- und Spiegelglas (Floatglas)
	3.2	Einscheiben-Sicherheitsglas (ESG)
	3.3	Verbundsicherheitsglas (VSG)
	3.4	Chemisch vorgespanntes und teilvorgespanntes Glas (TVG)
	3.5	Drahtornamentglas
	3.6	Profilbauglas
	3.7	Glassteine
	3.8	Lichtdurchlässige Kunststoffe
	3.9	Splitterschutzfolien

	4	Spezielle Anwendungsbereiche
	4.1	Umwehrungen und Brüstungen
	4.2	Überkopfverglasungen
	4.3	Begehbare Verglasungen
	4.4	Bildverglasungen und Spiegel

	Anhang
	Literaturverzeichnis
	1	Gesetze/Verordnungen
	2	DGUV Regelwerk für Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit
	3	Normen/VDE-Bestimmungen


